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dauernde wirtschaftliche Gesundung seiner Produktionsverhiltnisse
ermoglicht.

Auf einer wirtschaftlich gesunden Grundlage wird es méglich
sein, die bauerliche Kultur zu neuer Bliite zu bringen und dem
ganzen Volke damit eine gesunde Erneuerung und einen festen
Halt zu bieten.

Auf dem Boden der so geschaffenen Voraussetzungen wird auch
das Tagesgeschehen zu meistern sein.

Vor der Bewegung steht eine schone Zukunft mit interessanten,
groflen Aufgaben, fiir die sich ganz besonders auch die junge
Generation begeistern kann. Beat Miiller

Won neuen Biidjern

FRANZ BRAUMANM

Angela Schonthann

Verlag Anton Pustet, Graz — Salzburg — Wien

Der Dichter: Franz Braumann wurde am 2.Dezember 1910 in
Huttich bei Seekirchen, einem kleinen Dorf des Salzburger Flach-
gaues, als zweites von den sechs Kindern einer Bauernfamilie
geboren. Nach einer gliicklichen Kinderzeit muflte er bereits mit
vierzehn . Jahren in die harte Lehre der Bauernarbeit eintreten.
Sechs Jahre lang site und ackerte er, drosch Korn und fillte
Biume wie jeder andere Knecht. Dazwischen verdiente er sich sein
Leben als Arbeiter auf Baugeriisten und lernte das Zimmermanns-
handwerk. In seinen freien Stunden studierte er an Fernkursen
mit, fur die er seinen geringen Lohn sparte. Friilh wurde er mit
dem Reich der Dichtung bekannt und schrieb mit siebzehn Jahren
mitten in harter Arbeit das erste Gedicht. Damit war ein unbe-
wuBltes Streben durchgebrochen, dem er trotz aller Aussichtslosig-
keit unbeirrt folgte. Mit zwanzig Jahren entstand sein erster
Roman «Friedl und Vroni». Ein Jahr spiter trat er in die Salz-
burger Lehrerbildungsanstalt ein, wo er nach vier Jahren die
Reifepriifung mit Auszeichnung ablegte. Seither wirkt er als Er-
zieher in verschiedenen Orten Salzburgs.
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Die Leser des «Schweizer Jungbauers» kennen die beiden Ro-
mane Franz Braumanns: «Peter Rosenstatter» und «Saat ins fremde
Feld». Von ihm erschien auch ein Band Gedichte: «Gesang iiber
den Ackern», ein kulturkundliches Werk: «Vom ewigen Bauern-
tum» und einige Jugend- und Mirchenbiicher.

*

«Angela Schonthann» ist wohl das reifste Werk des Dichters.
Angela Schonthann ist die Frau eines tiichtigen Bauern, der im
Laufe der Jahre sich selber und seinem Hofe untreu und zum
Héndler wird. Er verliert seine Habe und gerét in bittere Armut;
findet aber mit dem wenigen, das ihm geblieben ist, iiber harte
Arbeit den Weg in ein rechtes Leben zuriick.

Eindringlich, mit tiefem seelischem Mitempfinden schildert der
Dichter ganz besonders das Leben der Béuerin vom Tode des Bau-
ern bis zur Wiederaufrichtung des einsticen Besitzes durch den
lebensmutigen Sohn.

Franz Braumann hat hier ein Buch geschrieben, von dem wir
seines tiefen Gehaltes wegen hoffen mochten, dal es in recht
vielen Bauernhidusern Heimatrecht findet.

Ultra-Bienna enthiirtet das Wasser und
16st Kalkseife.

Ultra-Bienna enthilt beste natiirliche Seife
und bleicht schonend.

Ultra-Bienna garantiert hchstes Weib und
klare Farben (Hellinwirkung).

SEIFENFABRIK SCHNYDER, BIEL

44



	Von neuen Büchern

